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Erscheint Mittwochs und Sorrrrtags
mit der Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblart"

Druck und Verlag von Alwin Sorge in Eltville a. Rh.

kl  SfnM(flioillr 11. Uingegküd.
Abonnemeutspreis pro Quartal JC 1.00 für Gltoille u. answiirts

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Inseeatengellühr per5-gespaltene Petit-Zrlle 10 4.

W« chweiSli eh größte Abonnentenzahl in Eltville.
M 37 ltviile . Sonntag, den7. Mai 1899. 30 Iahrg.

Drittes Mlatt.
(Fortsetzung ans dem 2. Blatt.)

Zch schwieg— es sauste in meinem Kopfe, und
Herz schlug zum Zerspringen! — Der

wird es begreifen, wenn ich ihnr erzähle, daß
Frau, welche nns jetzt entgegen kam, die war,
einst, als Mädchen, all' meine Jünglingsträume

’ii'ten! . . . Die Geschichte ist so einfach, daß
in ein Paar Zeilen mitteilen kann.

Wir wohnten, wie gesagt, in der Residenz in
demselben Hause, und obgleich der bürgerliche und
sehr freisinnigêArzt, mein Vater, von dem ihren,
mit Leib und Seele ergebenen Offizier fast gänzlich
tgnorirt wurde, so suchte es doch Niemand zu ver¬
hindern, daß wir Kinder uns im gemeinschaftlichen
Garten trafen, spielten und bald die intimsten
Kameraden wurden. Sie war sechs Jahre alt —
ch acht! — die Schuljahre kamen heran — wir
mhen uns seltener; aber dennoch verging fast kein
^ag, ohne daß wir Gelegenheit fanden, irgendwo
m den Freistunden zusammenzutreffen und unsere
Spiele während kurzer Zeit anfzunehmen. — Die

Zeit verging; ich war zwölf Jahre, sie zehn, —
ich war Gymnasiast, in ihr fing das kindliche an
sich zu verlieren, sie nahm nicht mehr so gerne
Teil au unfern wilden Spielen; aber wenn sie
sich dennoch dabei befand, nahm ich stets ihre Par¬
tei und sie die ineine. — Otto von Serbitz, ein
zwei Jahre älterer Spielkamerad, wußte ein Lied¬
chen von dieser Parteinahme zu singen; — er
schlug sie einst aus Mutwillen, und wurde von mir,
der der Weinendenp Hilfe geeilt war, jämmerlich
dnrchgebläut. — Ich machte rasende Fortschritte
ans dem Gymnasium — ich war ein sogenanntes
Wunderkind — ein dreizehnjähriger Sekun¬
daner, — eine jener wissenschaftlichen Treibhaus¬
pflanzen, ans denen, wie die alten Professoren be¬
haupten, gewöhnlich nichts Gescheutes wird, — und
unter den Bewunderinnen meiner Fortschritte nahm
Adele den ersten Rang ein. Man hätte sie hören
sollen, mit welchem Stolz sie auf irgend etwas,
das man ihr mitteilte, antwortete: „Da muß ich
doch erst Edgar fragen" und mit welcher Beschei¬
denheit ich dann meine Weisheit auskramte.

Ich war etwas über vierzehn Jahre alt, als
ich Primaner wurde und Jedermann weiß, daß es

einem Primaner ein notwendiges Requisit ist, ver¬
liebt zu sein. Meine älteren Mitschüler hatten mich
in den ersten vierundzwanzig Stunden schon
davon in Kenntnis gesetzt. Alle hatten ihre „Ver¬
hältnisse" — einige sogar deren zwei, die meisten
jedoch waren unter dem Einflüsse der damaligen
Romanstörung und hatten sich eine „unglückliche
Liebe" angeschafft. Ich dachte nur eine Sekunde
nach und ohne zu schwanken erwählte ich meine
Nachbarin, um für Sie meine Seele lodern zu
lassen. Seele und Adele— das reimte ja ohnehin
schon! — Die Tanzstunde des folgenden Winters
gestaltete diese Leidenschaft noch feuriger, und als
der erste Kuß des sechszehnjährigen Knaben auf den
Lippen des vierzehnjährigen Mädchens brannte, da
mußten die Engel im Himmel wohl über die naive
Seligkeit neidisch sein, die zwei Menschenkindern
schon auf Erden bereitet war. — Die Trennung
erfolgte im nächsten Jahre — sie vertauschte das
Leben in der Residenz mit dem einer entfernten
Provinzialstadt und ich ging zur Universität. Wie
man sich leicht vorstellen kann, war der Abschied
thränenreich — schmerzvoll. . . angeblich nicht
zum Ertragen!

Kiicheneinrichtniigeii
empfiehlt in allen Preislagen franko Fracht und Emballage.

Erich .Stephan T1?"pari u. 1. Etage.
wie der Dichter sagt — man ertrug

uv °och, und ich will es nur offen gestehen; ich
IS “ ziemlich leicht. Das lärmende, tobende,

sff.ben der Universitäten hat ja schon so manche
^Mldstebe entwurzelt! Unsere Briefe wurden

kälter— gleichgiltiger— hörten endlich
jjffi auT/ und als ich endlich meine Studien be-
QL.J’  Kar das Bild der holden Gespielin meiner

x̂ he it ziemlich vollständig — nicht allein aus
^ «ein Herzen, sondern sogar ans meinem Gedächt-

verwischt!
kar drciundzwanzig Jahre alt, als ich beim

. gehen aus einer Abendgesellschaft den Lieutnant
^Serbitz fragte:

“•*r ier  War denn das junge, hochgewachsene
^e>ll nnt dem Tu so oft getanzt hast?"
«velche?" antwortete er in der bekannten

«>Z«antmanier, über die nian als Major zu
ifo ?. wifängt — „welche ?" . . . . So , ja , . . .

mußt Du ja auch kennen, es ist ja — ent-
w^ ^ "chvmehrdcrklcincnAdcievonLternfeld?"

tze"TẐ ■ die? . . ." rief ich und fühlte,
<? )r das Blut zum Herzen wallte! . . .

erk̂p ^vrbrachte eine recht unruhige Nacht, —
-^ Kung C!U- SW nach ihrer

kann
und ging

ging hin . . .und  kehrte an der
^ wieder um.

H | L toat  ein Mann geworden. „Wozu
« ■• ■

dar̂ Zehn Jahre waren seitdem verflossen, —
m£en  hatte mich dermaßen herumgeschleudert,

^vliin öon  nieinen Jngendträumen nur noch eine
^dkle* Erinnerung übrig geblieben war, —
jltju °°n Sternfeld hatte ich wohl gänzlich ver-
>v wie der Leser weiß, der Zufall sie mir
Wn Weg führte.

Sie schien mich im ersten Augenblicke gar nicht
bemerkt zu haben, denn nachdem sie die wenigen
Schritte von der Gartenpforte bis zur Landstraße
zurückgelegt hatte und wir einen Augenblick
später vor ihr standen, schrak sie zusammen,
trat unwillkürlich einen Schritt zurück und gab
mir Zeit, sie zu mustern!

Herr im Himmel! Was war aus dem blühen¬
den Mädchen in diesen dreizehn Jahren geworden
. . . der Schatten eines Weibes! Ihre hohe Ge¬
stalt erschien durch die wirklich auffallende Mager¬
keit ihres Körpers unbeschreibbar lang— ihre Augen
waren ermattet, ihre Bewegungen erschlafft— und
um dieses Bild der Zerrüttung zu vollenden, war
ihr Gesicht bleich — wächsern — wie das einer
Leiche!

Die Erschütterung bei diesem Anblick über¬
mannte mich . . ich lehnte an einen Baum
und ließ den Staatsanwalt allein auf sie zugehen.
Er sprach einige leise Worte mit ihr — ich sah,
wie sie zusammenfnhr— mich erschreckt anblickte;
— dann erschien ein Hauch von Röte auf ihren
blassen Wangen — sie kam mir entgegen und
streckte die Hand ans.

„Seien Sie mir willkommen, Herr Waldburg",
sagte sie, — „ich glaubte Sic nicht mehr in diesem
Leben wiederznsehen."

Unfähig, ein Wort hcrvorznbringen, ergriff ich
die Hand der Freundin meiner Jugend und drückte
sie an meine Lippen.

Sie erwiderte leise meinen Händedruck— dann
zog sie hastig ihre Hand frei . . . eine Thräne war
darauf gefallen!

. . . Ich raffte mich mit Gewalt auf — ich
begriff, ich möchte sagen instinktmäßig, daß ich die
Gefühle, die ahnungsvoll mein Herz durchstürmten,
verbergen müsse.

„Verzeihen Sie meine Rührung, gnädige Frau"
sagte ich, — „ich dachte, indem ich Sie wiedersah,
an meine Mutter, auf deren Schooß Sie so oft ge¬
spielt, und die mich so früh verlassen."

„Ja ", erwiderte sie mit klangloser Stimme —
„es war eine vortreffliche Frau . . ., und Ihr
Herr Vater ist auch gestorben?"

„Auch er !"
Wir schwiegen Beide — von den Rücker¬

innerungen die, ich sah es gar wohl, in ihr
wie in mir lebendig waren, überwältigt. Der
Staatsanwalt unterbrach unser stummes Zwiege¬
spräch und erzählte ihr in wenigen das mit Hege-
nann Vorgefallene.

Schon bei der Nennung seines Namens bebte
sie zusammen — und als sie die Details der An¬
klage, welche auf ihm lastete, erfuhr, sah ich ganz
deutlich, wie eine unbeschreibbare Aufregung sich
ihrer bemächtigte.

„Ich kann's Dir nicht sagen," erwiderte ihr
Bruder — „aber viel wird von Herrn Waldburg
abhängen."
Verantwortlicher Redakteur: AlwinBoege,  Eltville.

6 Meter Mestor Zephir
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Muster
aufVerlangen

franko ins
Haus.
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6Mtr.sol.ArabaSommerstoffx .Kl .f.M.1.80
6 „ sol. Crcpe-Carreaux „ „ „ „ 2.40
6 „ solid. Abadier -Sommerstoff „ „ 2.70
6 „ extra prima Loden z.Kl.f.M.3.90

Neueste Eingänge
für die Frühjahrs - und Sommer-Saison
Modernste Kleider- und Blousenstoffe

in allergrösster Auswahl versenden in
einzelnen Metern bei Aufträgen ron 20

Mark an franko.
Oettinger &Co .Frankf .a.M.Versandth.
Mod.Herrenstoffe z.ganz. Anzug f.M. 3.60

„ Cheyiotstofte „ „ „ „ „ 4.35.



JWur solide Qualitäten.

Größtes und leistungsfähigstes Consettionshaus
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MAINZ Gftm ^ m 21, pttem, 1. nl 2.
Die hellsten und angenehmsten Berkaussräume am Platze.

Herren* und Jünglings -Garderoben:
Ansüqe , Palelot », Visiers , Havelocks , Gehrockanzüge , Hchlafröcke , Joppen

Hosen etc. vom hochfeinsten bis zum einfachsten Genre in bekannter größter Auswahl.

Confirmanden -Anzüsf e
zu Ml. 12, 14. 15, 18, 20, 22, 25 bis 36 Mk.

Confir munden -Anzüge nach Hass van Mk. 26 an.

nS:%S*  Knaben -Garderoben ttSX:T
Knaben Anzüge von Mk 2 an. SchulAnzüge von derben Stoffen.

Special Abteilung für Modelle.
Stets das Neueste in Knaben-Anztzen, Kleidchen, Paletats, Pyjeaks, kapes nsni.

Die Anfertigung erfolgt unter Leitung bewährter erster Zuschneider und leiste für Sitz, Verarbeitung und Ausstattung die weitgehendsteGarantie.
Atelier im Haufe. — Großes Lager in deutschen und in ausländischen Stoffen. — Atelier im Hause.

Anfertigung * nach Mass.
Mit  Preise! ®ir*** * WÄS“ 1ie*w Pranipte Lieferung!

Reelle Bedienung.

Meiner  JXulzen .grosser UmsatzJ^
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8Schajserstraße Main*
finden Sie die

größte Auswahl.
Nur gute Ware

Billigste Preise
größter Auswahl.
Nur gute Ware

LiUiJsts Preise

L Manes,

1

Mainz 1
(v/; _ _ _
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Ne » eröffnet!
Das

Ne » eröffnet!

§pecittt- DllWnk»iit>Oesck»äst
von

Siegmund Strauss in Mainz
öefinbct sich jetzt Ecke Gutenbergsplatz9 und 11 am Krempelmarkt.

Große Auswahl i«
garnierten und ungarnierten Damen-, Mädchen- und Kinder Hüte

von billigster bis zur scinsten Ausführung.

OröfiüteModellhutausstellung.
Kitte um Krstchtigung meiner 4 großen Schaufeuster.

BSiite , welche nicht bei mir gekauft sind, werden bereitwilligst geändert.

4, TMerchh
Mt  Kselstrllße. G - HOSSIJP f MdiflZ,

Bamen -Mäntel -Fabrik.
Anerkennet billigstes und größtes Speeialhaus für Dameu -Mäutel

und Costumes.
Sämtliche Neuheiten sind in hier unerreichter Auswahl am

Jaquets in allen modernen Farbenn. Stoffen
reich bcrziert bon Mk. 2 bis 70.

Kragen farbig bon 50 Psg. bis zu den feinsten.
Capes in Wolle und Seide„ „ 1.50 bis 50.
Umhänge ramagiert, glatt, bestickt und sontachiert

von Mk. 3 bis 10.

Lager, und empfehle ich solche zu ganz auffallend billigen Preisen.

Fichus elegante Nciihcitcn von Mk. 5 bis 80.
Staub u. Regenmäntel „3.50 biszudcu feinst.
Kinder-Jaquets«. Mäntel in reizenden

. Fagons von Mk. 1 bis 30.
Costumes elegante Form und tadelloser Sitz tn

allen Preislagen.
Anfertigung nach Maß ohne Preisansschlag.

Anfertigung noch Maß. Special-Geschäftshaus
in Herren - und Binaben - Confeclion

MMr.HL Strauss , Mainz
Anfertigung nach Maß.

ZtaithaOr.

7 7
(y\

Hii -lben ' ^ nLNge
<f i. e Verarbeitung,

für d,:c, Aller von zwei bis zwölf
Jahren aus modernsten dauerhaften
farbigen D' lükskjn , Csteviot u.

sz 'i kastestoffen.

J >Jacken-, Blonsca- und
Kittcl-Fatzms

Mark2. 3. 4. 5, 0.
7, 3, SO 24.

}{citeir ^ \ iizfiiic
solideste , eigene

Anfertigung ,
aus farbigen Beige-, Kamm¬
garn-, Cheviot- und Loöeiistoffen,
in vielerlei neuen Mustern nird

bevorzugten grünlichen Farben

Mark 15. 1», 21.
24, 27. 30—45-

Säunliche Artikel niciues ausgedehnten Warenlagers hier näher zu verzeichnen, ivürde zu weit führen, weshalb ich das kaufende Publik» >n bette.
lagen «reiner neun Schaufenster gefl. beachten zu wollen.



Conrad Tack &  Co . , Burg bei
Deutschlands bedeutendste Schuh waren -Fabriken,

mit 46 eigenen Filialen.

JMuumt AMscht
als

billigste und beste
BeznOilelle für

Lokull v̂ui 'eu
jeder Art

% CONRAD , TACK &C'i

m

unstreitig größter
Auswahl.

sind

weltberühmt
sind

ausserordentlich haltbar
sind

sehr billig
sind

vorzüglich in der Patzform.

Mainz Wiesbaden
Schnsterst.13. 33 Langgaffe 33.

Herren-Leder-Zugftiefel
Mark 3,90.

.Goodeycar Welt.—Schuhwaren.
Eigenes Fabrikat.

Unerreicht billige Preise. DamenLeder-Zugstiescl Mark 2,90.

Die Weil Preise jtnb auf jeder Sojlt abgestenipelt!

Spezialhaus für feinste« Putz.
G . Gompertz , Mainz, 1 Jl «cliDiy|tc«ßc l.

Pariser , Wiener und Londoner Modelle.
Copieen derModelle in  jeder Preislage.

Das Neue ste in Sportshüten.
Saison-Neu heiten in  Kinderhüten.

Schulhüte in jeder Preislage.

Großes Lager fertiger Trauerhüte.
Blumen, Federn, Agraffen.
Brautkrälize und Schleier.

Alte Sachen werden aufs Sorg -
fälligste auf gearbeitet.

Specialhaus in Damen-Confection.
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Zn Jackets , Capes , Staub - und
Regenmäntel € ostüme , J&eizend

Neuheiten in wollene und
seidene Blousen.

Neul Neu ! Neu!
Mir Kinder in dem Alter von1—12 Jahre unterhalte eine wunderschöne Auswahl in

Jackets und Kleidchen zu anerkannt billigen Preisen.

LuÄtis .Jean Weyer Mainz,Är.
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